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„HaLT-Hart am LimiT“ Newsletter für 

den Werra-Meißner-Kreis 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen, 

hier erhalten Sie die neue Ausgabe des HaLT-Newsletters für den Werra-Meißner-

Kreis. 

Mit diesem Newsletter möchte ich mich für das vergangene Jahr ganz herzlich bei 

allen Kooperationspartnerinnen und Kooperationspartnern für die gute 

Zusammenarbeit bedanken. 

 

Ich wünsche Ihnen frohe Festtage und einen guten Start ins neue 

Jahr! Bleiben Sie gesund! 

Mit freundlichen Grüßen 

Vanessa Mörbel 

(B. Sc. Gesundheitsförderung) 

HaLT-Koordinatorin für den Werra-Meißner-Kreis 

 

 

 

Persönliche Beratung face-to-face möglich! 

Unsere Klientinnen und Klienten konnten wir ab Mitte des Jahres wieder persönlich 
beraten. Vorab wurde telefonisch ein Termin vereinbart und zum Termin holte der/die 
zuständige Beratende die Klient*innen an der Haustür ab. Die Beratung erfolgte mit 
einem Abstand von mindestens 1,5 m. Während des gesamten Aufenthalts in der 
Beratungsstelle musste eine Mund-Nasen-Bedeckung getragen werden, im 
Gespräch gab es Platzmarkierungen. Die Hände mussten beim Betreten und vor 
Verlassen der Beratungsstelle desinfiziert werden, entsprechende 
Desinfektionsspender standen bereit. Unser Angebot für eine telefonische Beratung 
oder Gespräche über Videochat-Anbieter bestand weiterhin. Aufgrund der neuen 
Beschränkungen wird die Beratung telefonisch stattfinden. Auch können wir 
Beratungsgespräche über E-Mail oder über einen Chat anbieten.  

Über die aktuelle Situation der Beratung halten wir Sie auf unserer Homepage 
und auf unserer Facebook-Seite auf dem neuesten Stand. 

 

http://suchtpraevention-eschwege.de/
https://www.facebook.com/fachstellesuchthilfepraevention/
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Wir bieten eine Chat-Beratung über den Messengerdienst Telegram an. Für alle 
Fragen und alle Themen stehen unsere Mitarbeitenden unter 
@suchthilfe_praevention zur Verfügung. 
Zum Thema Glücksspiel bieten wir unter @suchthilfe_gluecksspiel eine eigene 
Beratung an. 
Dazu einfach den oben beschriebenen Benutzernamen in der Suchleiste bei 
Telegram eingeben und schon können Sie mit uns in Kontakt treten. 
Die Beratung ist natürlich kostenfrei, streng vertraulich und basiert auf 
Freiwilligkeit! 

 

Hinweise zu (vergangenen) Veranstaltungen 

 
Am 29.10. fand ein digitaler Elternabend zum Thema „Medien Tag&Nacht“ statt, 
welcher vom Mediennetzwerk „ClickSmart Werra-Meißner“ angeboten wurde. Die 
geplanten Workshops zu Themen wie „Hate Speech“, „kreativ mit Medien“ oder 
„Sicher ist sicher“ wurden kurzerhand zu Informationsvorträgen zusammengefasst. 
Es gelang ein reger Austausch zu den Themen und die Teilnehmenden zeigten 
großes Interesse an weiteren Veranstaltungen. In Zukunft sollen deshalb weitere 
digitale Elterntalks zu verschiedenen Themen angeboten werden. 
Für weitere Informationen zum Medien-Netzwerk und zu weiteren Veranstaltungen 
besuchen Sie gerne die Facebook-Seite. 
 
 
 
 
 
 

https://www.facebook.com/clicksmartwmk
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News aus der Region 

 
Für das Gütesiegel „Wir sind Nachfrager“ sind wir stets auf der Suche nach 
neuen Partnern aus den Bereichen Gastronomie, Einzelhandel, Tankstellen, 
Vereine und Festveranstalter, die Teil des Projektes werden möchten und soziales 
Engagement zeigen wollen. Alle Informationen zum Projekt, zur Teilnahme und den 
Bedingungen finden Sie auf der aktualisierten Homepage des Gütesiegels.  
 

 

Bundesweite News und Trends 

Drogenkonsum auf virtueller Party (30.09.2020) 
Im Zuge der Corona-Krise mussten Clubs und Bars schließen. DJ-Livemusik findet 
nur noch im Internet statt. Dabei scheinen Drogen ebenfalls eine Rolle zu spielen, 
wie eine Studie aus den USA nahelegt. [ganze Meldung lesen] 

Anstieg bei der Drogenkriminalität in 2019 (23.09.2020) 
Das Bundeskriminalamt und die Drogenbeauftragte der Bundesregierung haben den 
aktuellen Bundeslagebericht zur Rauschgiftkriminalität vorgestellt. Demnach hat die 
Anzahl der Rauschgiftdelikte in 2019 das neunte Jahr in Folge zugenommen. [ganze 
Meldung lesen] 

Höheres Sterberisiko auch bei gelegentlichem Rauchen (16.09.2020) 
Weniger Rauchen statt ganz aufhören? Eine aktuelle Studie hat gezeigt, dass auch 
wenige Zigaretten im Monat mit einem erhöhten Sterberisiko in Verbindung stehen. 
[ganze Meldung lesen] 

„Fake Hanf“ mit synthetischen Cannabinoiden besprüht (09.09.2020) 
In der Schweiz gibt es Fälle von „falschem“ Cannabis. Das ist Industriehanf, der mit 
synthetischen Cannabinoiden behandelt wird. Konsumierende riskieren 
Überdosierungen. [ganze Meldung lesen] 

Gebrauch von E-Zigaretten erhöht Ansteckungsrisiko mit Coronavirus unter 
jungen Menschen (02.09.2020) 
Bis zu 7-mal höher ist die Wahrscheinlichkeit für eine Infektion mit dem Coronavirus 
unter Jugendlichen und jungen Erwachsene, wenn sie E-Zigaretten benutzen. Das ist 
das Ergebnis einer großen Befragung in den USA. [ganze Meldung lesen] 

Nervenschäden im Gehirn nach einmaligem starken Rauschtrinken (28.10.2020) 
Eine Studie mit Vorher-Nachher-Messungen hat gezeigt: Schon ein Vollrausch 
schädigt Nervenverbindungen im Gehirn junger Erwachsener. [ganze Meldung lesen] 

Cannabis und selbstverletzendes Verhalten (21.10.2020) 
Eine aktuelle Studie zeigt auf, dass der Konsum von Cannabis mit 
selbstverletzendem Verhalten bei Jugendlichen in Verbindung stehen kann. [ganze 
Meldung lesen] 

http://www.wir-sind-nachfrager.de/
https://www.drugcom.de/news/drogenkonsum-auf-virtueller-party/
https://www.drugcom.de/news/anstieg-bei-der-drogenkriminalitaet-in-2019/
https://www.drugcom.de/news/anstieg-bei-der-drogenkriminalitaet-in-2019/
https://www.drugcom.de/news/hoeheres-sterberisiko-auch-bei-gelegentlichem-rauchen/
https://www.drugcom.de/news/fake-hanf-mit-synthetischen-cannabinoiden-besprueht/
https://www.drugcom.de/news/gebrauch-von-e-zigaretten-erhoeht-ansteckungsrisiko-mit-coronavirus-unter-jungen-menschen/
https://www.drugcom.de/news/nervenschaeden-im-gehirn-nach-einmaligem-starken-rauschtrinken/
https://www.drugcom.de/news/cannabis-und-selbstverletzendes-verhalten/
https://www.drugcom.de/news/cannabis-und-selbstverletzendes-verhalten/
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Substanzabhängigkeit erhöht Risiko für COVID-19 (14.10.2020) 
Auswertungen aus den USA belegen, dass Menschen mit einer Abhängigkeit von 
Alkohol, Tabak, Opioiden oder Kokain häufiger an COVID-19 erkranken und eher 
schwere Verläufe haben. [ganze Meldung lesen]  

Verbales Gedächtnis leidet bei frühem Einstieg in Cannabiskonsum 
(07.10.2020) 
Wie wirkt sich Kiffen auf die geistigen Leistungen junger Menschen aus? Ein 
Forschungsteam aus den USA hat diese Frage unter Geschwistern untersucht. 
[ganze Meldung lesen] 

Neues drugcom-Video: Wie Halluzinogene wirken (01.10.2020) 
Es gibt natürliche und künstliche Substanzen mit halluzinogener Wirkung. 
Gemeinsam ist ihnen eine tiefgreifend bewusstseinsverändernde Wirkung. Ein neues 
Video erklärt, was auf einem Trip passieren kann. [ganze Meldung lesen] 

Warnung vor Cannabisprodukten mit synthetischen Cannabinoiden 
(25.11.2020) 
Wenn CBD-Gras plötzlich berauschend wirkt, könnte es künstlich behandelt sein. 
Laboranalysen weisen synthetische Cannabinoide in Cannabisprodukten nach, die 
eigentlich nicht psychoaktiv wirken sollten. [ganze Meldung lesen] 

Wie sich der Alkoholkonsum während der Corona-Pandemie verändert hat 
(18.11.2020) 
Einer großen Online-Umfrage zufolge trinken die meisten Deutschen seit Ausbruch 
der Corona-Krise weniger Alkohol, aber nicht alle. [ganze Meldung lesen] 

Selbstisolation während Corona-Pandemie könnte Cannabiskonsum fördern 
(11.11.2020) 
Um Andere zu schützen, haben sich viele Menschen zu Beginn der Corona-
Pandemie in Selbstisolation begeben. Cannabiskonsumierende scheinen dabei 
jedoch verstärkt zum Joint gegriffen zu haben, wie eine Studie aus Kanada nahelegt. 
[ganze Meldung lesen] 

Moderne Formen der Sklaverei auf Cannabis-Farmen im Vereinigten Königreich 
(04.11.2020) 
Im Vereinigten Königreich gibt es Geflüchtete, die wegen des Anbaus von Cannabis 
von der Polizei festgenommen wurden. Einer Fall-Studie zufolge werden manche der 
Betroffenen von Kriminellen wie Sklaven behandelt. [ganze Meldung lesen] 

 

 

 

 

https://www.drugcom.de/news/substanzabhaengigkeit-erhoeht-risiko-fuer-covid-19/
https://www.drugcom.de/news/verbales-gedaechtnis-leidet-bei-fruehem-einstieg-in-cannabiskonsum/
https://www.drugcom.de/news/neues-drugcom-video-wie-halluzinogene-wirken/
https://www.drugcom.de/news/warnung-vor-cannabisprodukten-mit-synthetischen-cannabinoiden/
https://www.drugcom.de/news/wie-sich-der-alkoholkonsum-waehrend-der-corona-pandemie-veraendert-hat/
https://www.drugcom.de/news/selbstisolation-waehrend-corona-pandemie-koennte-cannabiskonsum-foerdern/
https://www.drugcom.de/news/moderne-formen-der-sklaverei-auf-cannabis-farmen-im-vereinigten-koenigreich/
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Presseartikel / Öffentlichkeitsarbeit 
 

 
Beitrag zum Aktionstag Glücksspielsucht 2020 in der Werra-Rundschau vom 

23.10.2020 
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Aktionstag Suchtberatung am 04. November 2020 

 

 

 

Am Mittwoch, 04.11.2020, war deutschlandweit der Aktionstag Suchtberatung. Auch 

die Fachstelle für Suchthilfe und Prävention des Diakonischen Werks Werra-Meißner 

hatte eine Aktion auf dem Marktplatz geplant, welche jedoch aufgrund neuer 

Beschränkungen nicht stattfinden konnte. 

Zudem werden durch die Suchtberatung direkt überaus hohe volkswirtschaftliche 

Kosten eingespart. Laut einer aktuellen Studie zum Konsumverhalten wurden 

während der Corona-Pandemie bzw. des Lockdowns größere Mengen und auch 

früher am Tag Alkohol getrunken. Bei den illegalen Drogen verändern sich riskante 

Konsummuster.  

Die Finanzierung der Suchtberatung des Diakonischen Werkes Werra-Meißner setzt 
sich aus Mitteln des Landkreises, des Landes Hessen und der evangelischen Kirche 
von Kurhessen-Waldeck zusammen und ist gut angelegtes Geld. 

Die Aktion auf dem Marktplatz wird nachgeholt, sobald das Infektionsgeschehen 
abgeflacht ist. Dann werden die gezeigten Flaschen mit Luftballons als „Wegweiser“ 
dienen, die Fachstellenmitarbeitenden sind dann an dem oben gezeigten Stand mit 
einer Schaufensterpuppe inmitten von Flaschen anzutreffen.  

Einen ausführlichen Beitrag zum Aktionstag können Sie auf unserer Homepage 
nachlesen. 

 

 

 

 

http://suchtpraevention-eschwege.de/2020/11/kommunal-wertvoll-suchthilfe-nicht-unter-den-tisch-kehren/
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Die Kollegen aus der Suchthilfe haben der Werra-Rundschau ein Interview zum 

Thema „Suchthilfe in der Weihnachtszeit“ gegeben. 
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Beiträge in der Werra-Rundschau vom 07.12.2020 

 

 

 

 

 

Viele weitere News finden Sie auf drugcom.de , auf der Seite der BZgA oder bei 
der Hessischen Landesstelle für Suchtfragen  
 

 

https://www.drugcom.de/
https://www.bzga.de/
https://www.hls-online.org/

